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Karben – Dass Schach an der
Kurt-Schumacher-Schule eine
große Rolle spielt, sieht man
beim ersten Blick in die Aula.
Nicht nur weil „Wir sind Deut-
sche Schachschule“ auf dem
Banner über der Bühne steht,
sondern weil Pokale sowie 24
Tischemit Schachbrettern und
-figurenbereitstehen,andenen
sich die ersten Schülerinnen
und Schüler für das schuleige-
ne Schachturnier warmspie-
len, das im Anschluss an den
Festakt stattfindet.

SimonClausbringt
SchachandieKSS

Schulleiterin Ursula Hebel-
Zipper, die den kleinen Festakt
eröffnet, freut sich über die
Auszeichnung. Die sei „mehr
als verdient“, denn die Kurt-
Schumacher-Schule blicke auf
eine lange Schachgeschichte
zurück. Zu verdanken sei sie Si-
mon Claus. Der stellvertreten-

de Schulleiter habe vor über 20
Jahren, als er als Referendar an
derSchulebegann,denSchach-
sport eingeführt und eine in
mehrere Gruppen aufgeteilte
Schach-AG gegründet. Zudem
ist er Landesschulschachrefe-
rent in Hessen und organisiert
Schulschachturniere.
Das Qualitätssiegel in Silber

wirdzeitlichbefristetverliehen
und ist gültig bis 2029. Es sei ei-

ne „sehr große Ehre“, solche
Siegel überreichen zu dürfen,
sagt Finn Petersen, der Vorsit-
zendederDeutschenSchachju-
gend. Denn die Siegel zeichne-
ten außergewöhnliche Arbeit
aus. DieKSS sei die erste Schule
inderWetterau, die eine solche
Auszeichnung erhalte, so Bür-
germeister Guido Rahn, selbst
ehemaliger Schüler dort, der
den Schülerinnen und Schü-
lern als Anerkennung Gut-
scheinemitgebrachthatte.
„Es sind alles wunderbare

Menschen, mit denen es eine
große Freude ist zu arbeiten.
Die Auszeichnung zeigt, dass
wir vieles richtig gemacht ha-
ben“, sagt Simon Claus. Wich-
tig sei die Freude am Spiel, alle
sollen in der Schach-AG das be-
kommen,wassiemöchten:ein-
fachnurSchachspielen,Taktik-
aufgaben lösen oder auch an
Turnieren teilnehmen. Auch
dabei war die KSS schon erfolg-
reich,nahmmehrmalsandeut-
schen Schulschachmeister-
schaften teil und wurde 2024
beim hessischen Schulschach-

pokal erstmalsOberstufen-Hes-
senmeister. Auch Simon Claus
ist stolz auf das Qualitätssiegel
„Deutsche Schachschule“, das
nur zwölf hessische Schulen
tragen – wenige in Gold, sechs
in Silber, der Rest in Bronze.
Sein Ziel ist, in fünf Jahren das
Qualitätssiegel inGoldzuerhal-
ten. Für Gold fehlte schon dies-
mal nicht viel, sagt Schulleite-
rin Ursula Hebel-Zipper. Dafür
müsse Schach noch mehr in
den Unterricht eingebunden
undmiteinemLehrplanhinter-
legtwerden.

Plakette inSilber
erhalten

Doch jetzt trägt die KSS bis
2029 erst einmal das Qualitäts-
siegel „Deutsche Schachschu-
le“ in Silber, was die Plakette
gleichamHaupteingangzeigen
werde, wo sie „gebührend prä-
sentiert“ werde, so Simon
Claus.
Nach dem Festakt stärkten

sich die rund 50 Teilnehmen-
den des schuleigenen Schach-

turniers – wenige Schülerin-
nen, zahlreiche Schüler sowie
zwei Lehrer – mit Pizza und
Muffins, um sich dann an den
24 Tischen zum 15-Minuten-
Schnellschachturnier einzufin-
den.
Die Zahl der Schach spielen-

den jungen Leute wachse, sagt
Finn Petersen von der Deut-
schen Schachjugend. Dem Ver-
band gehören über Vereine
mehr als 30000 Kinder und Ju-
gendlichean.Dazubeigetragen
habe das Online-Schach wäh-
rend der Corona-Pandemie,
aber auch die Erfolge des 21-
jährigen Vincent Keymer, dem
bisher jüngsten deutschen
Schachgroßmeister und der-
zeit Fünften der Weltrangliste,
und des 29-jährigen Matthias
Blübaum, Europameister und
qualifiziert für das Kandidaten-
turnier zur diesjährigen
Schachweltmeisterschaft. Die
beiden seien eine schöne Wer-
bung für den Sport und Vorbil-
der für den Nachwuchs – wie
auch engagierte Lehrkräftewie
SimonClaus.

Kindern Schach näherbringen
Die Karbener Kurt-Schuma-
cher-Schule ist jetzt stolze
„Deutsche Schachschule“.
Im Rahmen eines kleinen
Festaktes erhielt sie am
Montag das Qualitätssiegel
der Deutschen Schachju-
gend in Silber.

VON CHRISTIANE KAUER

Beim 15-Minuten-Schnellschachturnier herrschen Stille und Konzentration in der Aula der KSS. CHRISTIANE KAUER (2)

Die KSS erhält die Plakette (v.l.): Bürgermeister Guido Rahn,
Simon Claus, Leiter der Schach-AG und stellvertretender
Schulleiter, Schulleiterin Ursula Hebel-Hipper und Finn Pe-
tersen, Vorsitzender der Deutschen Schachjugend.

Karben – Konzentriert zieht
Pauline Plechatsch Stück für
StückdieweißeFolie ab. Behut-
sam, damit kein Eckchen zu
vielabreißt, aber festgenug,da-
mit alleindie Schablone stehen
bleibt. Nur noch wenige ge-
meinsame Handgriffe, und
schon greift Fabian Stenzel zur
Spraydose, setzt an – und lässt
das nächste Kunstwerk entste-
hen: Speichen, ein Reifen mit
Profil, ein auffälliger roter
Streifen. Aus den bisher grau-
en, hässlich beschmierten
Fahrradboxen wird ein neuer
Hingucker am Bahnhof in
Groß-Karben. „Sie greifen den
,Karben-Style‘ auf, der sich
auch an anderen Stellen der
Stadt findet“, sagt Pauline
Plechatsch grinsend. Die Aus-
zubildendezurMediengestalte-
rin hat den spontan „Karben-
Style“ getauften Look eigens
kreiert – basierend auf den Far-
ben des Stadtwappens, Rot und
Grün, erklärt Stadträtin Sabine
Helwig (CDU).
Damit fügen sich die neu ge-

staltetenFahrradboxenperfekt
indieGestaltungdes restlichen
Bahnhofs ein. Am Aufgang zur
S-Bahn in Richtung Frankfurt
sind Fabian Stenzel und seine

Auszubildende diese Woche
noch zu Gange. Hier, wo die
Wände bislang noch grau wa-
ren, sollen die Skyline von
Frankfurt auf der einen sowie
das Degenfeldsche Schloss auf
der anderen Seite zum Leben
erweckt werden – und so als
Wegweiser zur Bahn nach
Frankfurt sowie den Rückweg
Richtung Karben dienen. Auch
diese Entwürfe stammen aus
der Feder von Pauline und fü-
gen sich nahtlos in das Design
der bereits gestalteten Wände
ein. „Der gesamte Bahnhof
wird dann aussehen wie aus ei-
nemGuss“, lobt FabianStenzel.
Er ist gemeinsam mit Fabian
Feigel und Florian Erb Inhaber
des Studios Living Lines aus Of-
fenbach.

Arbeitengehen
schnellvoran

Die Graffiti-Künstler aus Of-
fenbach und die Stadt Karben
verbindet mittlerweile eine
gute, freundschaftliche Zusam-
menarbeit. Helwig, die als
Stadträtin unter anderem für
Kultur, die Büchereien und
explizit auch die Graffiti in der
Stadt zuständig ist, schaut re-

gelmäßig vorbei, um die Fort-
schritte der Arbeit zu bewun-
dern–oder auchmal einenKaf-
fee vorbeizubringen. So wie
vergangenen Freitag: „Wow,
seid ihr schonweit“, staunte sie
auf demWeg zumWochenein-
kauf. Dabei war sie nicht die
Einzige: „Sieht spitze aus!“, ruft
ein Passant im Vorbeigehen
und streckt den Daumen in die
Höhe. ZweiKinderbleibenneu-
gierig stehen und beobachten
mit ihren Eltern den Fort-
schritt.
Die aktuelle Neugestaltung

sei letztlicheineechteBlitzakti-
on gewesen, erklärt Helwig.
Schon vor Längerem habe die
Stadt einen Antrag auf Förde-
rung bei der Deutschen Bahn
gestellt, diese übernehme
mehr als die Hälfte der Kosten
für die Aufhübschung des Trep-
penaufgangs. Als nun die Zusa-
ge ins Haus geflattert sei, sei al-
les ganz schnell gegangen –An-
geboteingeholt,Auftragerteilt,
Vorbereitungen getroffen. In
nur wenigen Tagen hätten da-
für beispielsweise die Mieter
der Fahrradboxen, die aktuell
komplett an Rad- und E-Roller-
Fahrervermietet sind, ihrePlät-
ze räumenmüssen. „Dashaben

sie für diesen Zweck aber gern
getan“, sagt Helwig. Zudem ha-
be die Stadtpolizei flott ein
Parkverbot für die Tage der Ar-
beitenaufstellenmüssen.Sosei
am Montag der Auftrag erteilt
worden, und am Freitag seien
bereits die Fahrradboxen fertig
besprüht gewesen. „So schnell
kann die Stadt auch mal arbei-
ten“, lacht Helwig. Seit Montag
geht es an dem Treppenauf-
gangamBahnhofweiter.
Zu Stenzels Kunden zählen

Unternehmen wie Rewe oder
MyZeil. Die Fahrradboxen mit
„nur“ 30 geleerten Farbdosen

sindfür ihneinvergleichsweise
kleines Projekt. Wo er das
Sprayen gelernt hat? ImGegen-
satz zu seinem Ausbildungsbe-
ruf Mediengestalter lerne man
das vor allemdurchÜbungund
inersterLinienachts, erzählter
grinsend, während er gekonnt
die nächsten Speichen erschei-
nen lässt. Er selbst habe viel in
Karben gelernt. In der Stadt
sind mehrere Kunstwerke von
ihm zu finden. Den Bahnhof
haben verschiedene Leute aus
seinemTeamgesprayt – immer
mit der unverkennbarenHand-
schriftdes„Karben-Styles“. jkö

Fahrradboxen im „Karben-Style“
Arbeiten am Bahnhof laufen seit Freitag – Grün und Rot erinnern an Stadtwappen

Echtes Teamwork (v.l.): Stadträtin SabineHelwig (CDU), Fabi-
an Stenzel und Pauline Plechatsch freuen sich über den „Kar-
ben-Style“ auf den Fahrradboxen. JANA SAUER

Karben – AmMontag, 9. März,
beginnen die Bauarbeiten zur
Umgestaltung der Ortsdurch-
fahrt Groß-Karben. Es ist der
dritte und letzte Bauabschnitt.
DemvorausgehenArbeitenam
Kanal und an den Trinkwasser-
leitungen. Die Ovag erneuert
ihr Leitungsnetz, teilt die Stadt
Karbenmit.
BegonnenwirdinderLudwig-

straße und in der Burg-Gräfen-
röder-Straße zwischen Ludwig-
straße und Mühlgasse. Dazu
werden die Straßen voll ge-
sperrtundsindnurfürAnlieger
frei. Eine Umleitung wird ein-
gerichtet. Der Verkehrwird am
Kreisel Nordumgehung über
dieKreisstraße246unddieHel-
denberger Straße zur Bahn-
hofstraße umgeleitet. Auch die
Buslinie 72 (Bahnhof Groß-Kar-
ben – Burg-Gräfenrode – Fried-
berg)wirddienächstenMonate
hierüber geführt. DieHaltestel-
len „Am Weißen Stein“ und
„Ludwigstraße“ können wäh-
rend der gesamten Bauzeit
nicht angefahren werden. Als
Ersatzhaltestelle dient die Hal-
testelle „Lindenplatz“ in der
HeldenbergerStraße.

ArbeitenbisMitte
November2027

ImAnschluss an die Leitungs-
arbeiten werden die Fahrbahn
erneuert, die Gehwege neu ge-
baut sowie die Fahrbahnüber-
wegeundBushaltestellenbarri-
erefrei ausgebaut, heißt es.Die-
se Bauphase dauert somit
voraussichtlich bis Anfang No-
vember. Daran schließt die
zweite Bauphase in der Burg-
Gräfenröder-Straße zwischen
Röderweg und Lindenstraße
an, die voraussichtlichbis Ende
August 2027 dauert. Den Ab-
schlussbildetdiedritteBaupha-
se von der Ludwigstraße bis
zumOrtsausgang, die bis Mitte
November 2027 abgeschlossen
seinsoll.
Informationen zu den Fahr-

plänen und Tarifen sind im
ServiceZentrum der VGO Ver-
kehrsgesellschaft Oberhessen
in Friedberg unter Telefon
06031/71750erhältlich. pm

Ortsdurchfahrt
Groß-Karben
wird gesperrt

Karben – Aufgrund von In-
standsetzungsarbeiten an der
Gasleitung wird die Brunnen-
straße zwischen Jukuz und Ab-
zweig zur Nordumgehung von
Montag, 9. März, bis voraus-
sichtlich Samstag, 21. März, für
den Kraftfahrzeugverkehr voll
gesperrt. Das teilt die Stadt Kar-
benmit.
FürdieDauerderBauarbeiten

ergeben sich folgende Ände-
rungen fürdenVerkehr:Der In-
dividualverkehr wird großräu-
mig über die Nordumgehung
umgeleitet. Die entsprechen-
den Umleitungsschilder sind
vorOrtinstalliert.AuchdieLini-
enbusse müssen die Sperrung
über die Nordumgehung um-
fahren.FürFußgängerundRad-
fahrer bleibt der Bereich pas-
sierbar. Sie können die Baustel-
le unter Beachtung der örtli-
chen Beschilderung sicher
passieren.
Die Stadtverwaltung bittet al-

le Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis für die entstehenden
Beeinträchtigungen und emp-
fiehlt, den Bereich nach Mög-
lichkeit weiträumig zu umfah-
ren. pm

Arbeiten in der
Brunnenstraße


